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lıbus notfum est. QqUO loco martyres el q UO defuneti a altarıs
sacramenta recıtantur.

Quoad locum hujus Jam dixı quomodo prımıtus
ısta recordatıo unıta fuerıt V1YVYOTUIN el alıquid 11U1
effecerıt um Jgnoratur NOVUIM et hodiernum
introduxerıt sed plurıbus attrıbuitur Pelagı10 Papae mM vel
secundo secunda medietate sexX£l seculı. 'Tenor ero 1ST1US
INnNeEMOTAE idem forsan erat hodie, lieet locus alter, et1am

'4

quarto vel quıinto seculis, estie eodem Hıpponensı,
verba Jam cıtata :

JIn precıbus. sacerdotis, quae ad altare offeruntur, locum
sSuum habet Commendatıo mortuorum,“ alludunt forsan his
verbıs nostrı (lanonıs: „Memento, Domine, famulorum. tuorum

NO0S praecesserunt (311° fide1 e dormiunt ı e

Idem CEX1IM1US Doetor dieit alıbı „Hoc Patrıbus tradıtum
observat Ececlesı1a ut PFO eIs Q Ul Chrısto defunetı Sunt
CuUum ad In altarıs sacrıfc1um, cCcCOoMMeEeMOrantiur loco SUuO, OTretur
PrO illıs QUOQ UG offerr1i commemoretur “ 3) ubı alluditur forsan
h1s verbıs (lanonis Ipsıs Domine, el omnıbus Chrıisto CS-
centibus.

Quis scıt et1am ALl Tertullianus- dum commendat viduae ut
oretPr In NYATI defuneti et refrigerium adpostulet e1“ NOn

alluderıt NOStIro textui 11 quUuorecamur, ut Deus defunetis
dulgeat locum ef 1, Iuecis et

(Continuabitur SCH. ascC.

Regesten ZUTFrC. Geschichte des schwäaıbıschen Klosters
Hirsau.

Von tto afner Esslingen
(Fortsetzung Zu Heft 1894 s E—90.)

1342 kaufte Hirsau VON raf Ulrich VONN Württemberg c11e
fl7 welche die EinwohnerVON Stammheim ihm als Inhaber

der halben Herrschaft Calw alljährlich zahlen mussten, mıt all
seinen Rechten in Stammheım. (Oberamtsbeschr. VO  - Calw 300.)

342 erwarb Hirsau VONN Konrad, Rıtter VOIN aldeck dessen gf%Antheıl von Burg und orf E E  Stammheim 1000 Pfund Heller.(Oberamtsbeschr. VO  S Calw 339.)
De Vırgıinitate,
Platina, aucCctor secul;ıi quintodeecimi Vıtıs Paparunı.

9) Sermo 172; 1l.
De Monogamia,



E A

—  290
342 1) erkaufte Kloster Hirsau VOIN ‚Anna VO.: Niefern,

Hermanns des Distelfinken VOIL aldeck Tochter, deren Hof in
Stammheım KeNaNNL Distelfinkenhof für Pfund Heller er-
amtsbeschr. VO Calw 309.) Kloster Hırsau die342 kommt dıe Vogteı ber das
Grafen VO  — Württemberg. (Oßeramtsbeschr. Calw 242 ; Klauıber

23 Dec 1342 verkauft raf Ulrich VONn W ürttemberg den
Kirchensatz Calw das Kloster Hırsau. uch veräusserte

rche ın Calw die ın Altburg und Althengstettzugleich miıt der Kı
mı1t ıhrem Kirchen tz alles 111 7100 Pfund Heller. (Oberamts-
beschr. Calw 155 und k92;) Johannitercomthur Hemmen-Dec 1342*) verkauft Hugo,

se1Mer. Brudersöhne, derdorf und Rexingen mı1t Zustimmung
Grafen ötz und WiılheIm VOL Tübıngen das orf Jesingen mıt

K

ster Hırsau 190681Leuten, (xütern, Vogtel und allem Zubehör Klo
120 Pfund Heller. (Schmid Pfalzgrafen pS 398; Oberamtsbeschr.
Herrenberg 251.)

Febr 1344 5) Donfierstag ach Lichtmess) erklärt Graf
Heinrich 1 nt W ilhelm VOILL Tübıngen dem Kloster Hırsau,
ass und se1ne Nachkommen ın der Markung Stammheım
nıchts mehr chaffen haben wollen. ‚((Schmid Pfalzgrafen 366;
Obergmtsbeschr.  E E Calw p 335.)

1) Altnuifra N2\gold.
Diese stellvertretende chutivogtei (der jev£reilige deutsche Kaiser War

Ja der eigentlıche Schirmvogt) wWar schon . vorher an Aiıe Pfalzgrafen
ergegangen nd von hier kam 1 ALl das Haus Württemberg.von Tübingen

Der mächtige Schutz dieser ijrafen von Württemberg nützte zwar, dem Kloster
viel und erhob allmälich wıeder besseren Verhältnissen. eın Cdie vielen

Fehden derselben besonders mıt den schwäbischen Reichsstädten schadeten uch
dem Kloster viel. Zugleich mıiıt der Vogtel ber beanspruchten die Grafen

AaUus Priorat Reichenbach, WwWOoraus manche
VvVon W ürttemberg auch die über 1rs

den Grafen — EbersteinZerwürtnisse miıt den dortigen Vögten, und später 1MmM
mıt iıhnen mı1t den Markgrafen Voxn Bade entstanden.Verein Altburg un! Althengstett AalW. In dieser Urkunde taucht eın

Wighard (cf. Hr Stälin: Ca.lwy’ 42); Simons ach-
u Abt irsaus qauf:
folger. Oberamtsbeschreibung von Calw ass auf diesen Simon schon 1337 einen
Wighard und dan wieder einen Simon 134 ‚auftauchen. Wır fanden, dass dieser
Simon, der 13924 ZUMmM ersten Male auftritt, auch 1341 noch a de}* Regierung

dann unser Wighard 1341—1359.ıst. Auf ıhn folgte Tübingen 1328:4) Hugos Bruder ıst der Graf em von

Oberjesingen Herrenberg. Oberamtsbeschr. Herrenberg A B7 Setzt als

Verkaufssumme 125 Heller a} was mit der Urkunde nicht stimmt. Hugo,
ergisch-böblingischen Seitenlinıe der Pfalzgrafen von Tübingen,entsprossen der asp bald wieder N.löste übrigens den Verkauf, WEnnn ; eEs  in Je eın eigentlicher

(Schmid @]ME A AT O .  Oa  e  A  — 290 S  |342 1)  ‚erkaufte Kloster Hirsafi von ‚Anna von Niefern,  Hermanns des Distel  finken von Waldeck Tochter, deren Hof in  Stammheim genannt Distelfinkenhof für 14 Pfund Heller. (Ober-  amtsbeschr. von Calw pg. 3835.)  Kloster Hirsau an die  1342 °) kommt die Vogtei über das  Grafen von Württemberg. (Oberamtsbeschr. Calw. pg: 242 ; Klaiber  P8S  * 923. Dec. 1342°) verkauft Graf Ulrich von Württemberg den  Kirchensatz zu Calw an das Kloster Hirsau. Auch veräusserte er  rche in Calw die in Altburg und Althengstett  zugleich mit der Ki  mit ihrem Kirchensa  tz alles um 700 Pfund Heller. (Oberamts-  beschr. Calw pg. 155 und 192.)  Johannitercomthur zu Hemmen-  27. Dec. 1342*) verkauft Hugo,  seiner, Brudersöhne, der  dorf und Rexingen mit Zustimmung  A  Grafen Götz und Wilhe  Im von Tübingen das Dorf Jesingen mit  N  ster Hirsau um  Leuten,  Gütern, Vogtei und allem Zubehör an Klo  120 Pfund  Heller. (Schmid -Pfalz„grafgn PS- 3585 Oberamtsbeschr.  Her  renberg pg. 251.)  ‚ 5. Febr. 1344 5) (  Donfierstägf nach‘ Li<éhtjmess)— erklärt Graf  -  Heinrich IIL.' genan  nt Wilhelm von  Tübingen dem Kloster Hirsau,  dass er und seine  Nachkommen in der Markung Stammheim  nichts mehr zu schaffen haben wollen. (Schmid Pfalzgrafen pg. 366 ;  Oberam'csb330hr. Calw p8- 555)  SE  7  1  Ä1) Altnuifra OA. N13gold.  2) Diese stellvertretende S  chutivogtei (der jev£reiiige deqfsche Kaiser war  ja der eigentli  che Schirmvogt) war schon läng  er vorher an die Pfalzgrafen  m  bergegangen und von hier kam si  e an das Haus Württemberg.  von Tübingen  Der mächtige  Schutz dieser Grafen von Württemberg nützte zwar, dem Kloster  viel und erhob es allmälich  wieder zu besseren Verhältnissen. Allein die vielen  Fehden derselben besonders mit den  schwäbischen Reichsstädten schadeten auch  dem Kloster viel. Zugleich mit der  Vogtei über Hirsau beanspruchten die Grafen  aus Priorat Reichenbach, woraus manche  von Württemberg auch die über Hirs:  den Grafen von Eberstein  Zerwürfnisse mit den dortigen Vögten,  und gpäter im  mit ihnen mit den Markgrafen von Bad  en, entstanden.  Yerein  8) Altburg und  Althengstett OA. Calw.  — In dieser Urkunde taucht ein  Wighard (cf. P. Fr. Stälin: Calw pg. 42), Simons Nach-  neuer Abt Hirsaus auf:  e  folger. Oberamtsbeschreibung von  Calw lässt auf diesen Simon schon 1337 einen  Wighard und dan  n wieder einen Simon 134  1 auftauchen. Wir fanden, dass dieser  Simon, der 1324  Zum ersten Male auftritt, auch 1341 noch an äg\1*‘- Rggiel$qu  dann unser Wighard 1341—1359. .  }  V  ist. Auf ihn folgte  Tübinzeh * 1828 —  ‚4) Hugos Bruder ist der  Graf Wilhem II. von  Oberjesingen OA. Herrenberg. —  Oberamtsbeschr. Herrenberg 1. c. setzt als  Verkaufssumme 125 Pf. Heller an,  was mit der Urkunde nicht stimmt. Hugo,  ergisch-böblingisch:  ü  en Seitenlinie der Pfalzgrafen von Tübingen,  entsprossen. der asp  A  L  bald wieder ein.  löste übrigens den  Yerkaüß wn je ein eigentlicher war,  (Schmid 1.0).  5) Es war näm  lich zwischen H‘irsäu und ihm v{egen der Gült in S/tati1m-  Gutes und.einer Gült zu  Waldeck ein Streit ausgebrochen, welcher  heim, eines  7  Qm5tgn Hirsaus\ friedlich ‚beig_  elegt wurdg.  \  durch’ diese Erklärung: 'm‚l"‘Es namlich zwischen Hirsau und iıhm 1&egen der Guült ın Stamm-
IU  te:  S und .eıner Guült ZU Waldeck 1ın Streit ausgebrochen, welcherheım, nes

Gunstgn Hırsaus friedlich beigeleg' wurde.urc. diese Erklärung Zzu



pri 1344 !) erkaufte Hırsau Malmsheim un
Bland Hof 450 VO  S ötz \ 7 Weail und Trutwıins VOoONn

Wiıle Sohn, Kirchherrn Ostelsheim. (Oberamtsbeschr. Leonberg
94 und 209i)

347 übergeben der Abt Vvoxn Hırsau und der Probst
Roth die te1 des letzteren Priorats raf Ludwiıg und

Friedrich VONN Vettingen mıt allen Rechten. (Steck 114.)
| März 347 Avignon. (!lemens bestätigt alle Privi-

jegıen des Klosters Hıirsau un besonders Immunıtät.
(Besold doe 351

Sept 1347 Avıgnon. Clemens VI bestätigt die In
corporatıon der Peter- und Paulskirche Calw 111 das Kloster
Hırsau. (Oberamtsbeschr. VON Calw 155

Sent 347 A vignon. Clemens Vr gestattete dıe In-
corporatıon der Kıirche ı W eilderstadt ı1115 Kloster Hirsau, welches
bisher das Patronatsrecht darüber ausgeübt hatte (Oberamtsbeschr.
Leonberg 261.)

1343 erkaufte Hıirsau Hof Maichingen für
5() Pfund Heller VO Osterbronn V OIl Rohr. (Oberamtsbeschr.
Böblingen 195:)

1349 5) (Freitag ach W EISSCIL Sonntag) verkaufen dıe Grafen
Eberhardund Ulrich VOLLW ürttember dem Abt Wighart von

Calw mıtLeuten, Gütern undallem ZuHirsau Burg un
ehö edoc nt dass dıeGraten die Burg

Stadt eder ru kaufen können. Der AbtH soll 500 Pfun
Helle einverbauen un dies werden die (+rafen wieder e_
sefzen Solangeder Wiederkauf nıcht erfolge, dürfen. die Grafen
oder ihre Diener un Amtleute, oft S16 für nOthig finden
ausgehen und eintreten 1n die Stadt und Düurg, Dagegen sollen
dıe Grafen den Schutz der Burg und Stadt übernehmen. Der
Kaufpreıis für Burg und Stadt betrug 6900 Pfund. (Besold doc
red. 565— 567 Petrus: UueVvY ecel. 49 {

Bland abgeg. bei Weiderstadtalmsheiım .Leonberg.
eonberg.

Diese Jahreszahl hat uch Pfaff 9 Steck PS£. 114 und Christmann
180 en unrichtig das Jahr 1348

uch hiebe1 hat Steck unrichtig 1184 1348
Maichingen Böblingen.
erbert (h. In IL 156) setzt unrichtig den Verkauf 1115 Jahr 1343

Chr Fr. Stälin TE 249 Anm und 291 Setz als Lag un! Monat den März
aAsS entschieden ZU früh f  K denn dann en  würde Ostern J@ die Mitte Februar
fallen ! Jedenfalls ıst prL anzunehmen. Steck Seiz A April.
Pfalzgraf Wilhelm von Tübingen hatte Burg un!‘Stadtalw mıiıt allen Reec ten
und Zubehörden aın Dec. 1345 die württembergischen Graien ber
den reiner nd Ulrich 000 Pfund Heller verkanuft. Crusius,
Chr. 915; Fr. Stälın Calw 130)

,
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1349 erklären raf Ludw%g un Friedrich der Aeltere mı1t
dem Aht VO  _ Hırsau, dassFriedrich dem Jüngern vOon Oeting

sie die ihnen übertragene Vootel oth nıcht verkaufen un
auch ıhr Amt nıcht missbrauehen werden. Herbert 158.)

tag) gab Pfalzeraf Rudolf 111| arz (St (Jregorıus
der Scheerer auf Bıtten des Ees Wighard VO  — Hirsau dem Amt-

des Klosters Hırsau, Diem (03808! erge, seıinen halben Hof
Z Gültstein, des Amans Hof CNaNNT, un folgenden Bedingungen:
Diem aoll dem (irafen oder eınen Erben jährlich W alter
kKoggen +ült 1etern un: für den Bau des Hofes besorgt se1in,
auch dem (+rafen alles leisten, W AS VO dem Lehensträger des
Hofes Zı fordern ist. Stirbt Diıem, aoll Rudolf dem Kloster
5) Pfund Heller geben, WOSESCH der halbe Hof mıt alle F'rüchten
auf dem Felde dem (irafen oder dessen Erben, das Pflugrecht
VOoOoNn der Frucht des halben Hofes, ıeh Korn un fahrendem (zut
aber dem Kloster Hırsau zufallen, F’utter, Heu un: Stroh dagegen
auf dem otfe bleiben soll (Schmid Pfalzgrafen A11S

I Sept 350 Speyer. ‚.Bischof Gerhard von ‚Speyer be-
stätigt em AÄAbt Wighard V OIl Hırsau dıie Incorporation der
St. Martinskirche ın der alten Stadt Pforzheım, ebenso der irchen
1ın Stammheım, Hessenkeıiım, W yle nd Kalwe (Herbert
‚B 2892

| Febr 135l 2) wiederholt aps Clemens VE die Be-
stätigung aller Rechte und Privılegıen Hırsaus. (Obgramtsbeschr.
Calw PO‘ 243

Det i af Rudol{f I4 der Scheerer mı1t351 übergab Gr
Gemahlın Adelheid VO  z Ochsen-Zustimmung sge1lner rechtmässıgen

steln un seINEes Bruders Conrad dem Kloster Hırs das Patronats-
recht der Pfarrkirche A GGültstein mıt dem Vogtrecht derselben

welche ihm hıs dahın daraus geflossen waren,und allen Rechten,
unbeschadet jedoch der Vogtel ber das Dorf Gültstein und der
Gerichtsbarkeit In der Pfarreı desselben, die ihm wıe seinen Vor:

enzehnten, der ihm alseltern zukam, SOW1E mıt Ausnahme der Laı
Besıtzer des dortigen Amanhotes gehörte.

419 APfalzgrafen
p Nov |5[ 'bestätiévt Bischof Ulrich VON Constanz dıese
Schenkung Rudaol{fs 1ın Gültsteimm A Kloster Hırsau. (Obera{;1ts-
beschr. Herrenberg 201

1354 *) entscheiden Z0N die Aufforderung ‚G?_”‚af Ulrm/h/s‚xen
Hessigheim Besigheim.,
Crus. NNa. uNeV. 267 hat unrichtig das Jahr 1354
Oberamtsbeschr. Herrenberg pg 201 hat unrichtig : Oetober
Der Abt von Hirsau wollte den Pr107 von Beichenbach AUS eigener

Machtvollkommenheit frei nN- un! absetzen, wogegen sich die Reichenbacher
uf das Herkommen beriefen, dass der Reichenbacher Convent den Prior erwählt
und der Abt von Hirsau n bestätigt.
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Württeinberg die Aehte von Bebenhausen, Herrnalb, Ai pirsbéwh,Gengenbach, (Jottesau ferner die Prioren VO  — Kıppoltsau und VO  u
Kniebis den zwischen Hırsau und Reichenbach bestehenden Streit
über das Becht der Priorswahl dahın, ass dem Reichenbacher
Capitel die Wahl Se1INes Priors und dem Abt VON Hirsau die Be-
stätigung desselben zustehen solle Dabe1 Utto, Heınrıch,
Berthold, Wılhelm VO  b Eberstein und viele andere Rıtter und
Knechte eugen. Krıjepr: (Grafen von Eberstein 61

354 kaufte Kloster Hıirsau VO  a} Schmied Ytzmann un:
seiner Frau Katha INa VO  am aldeck a4us dem Waldecker Hof in
Malmsheım 1n alter ]Jährlichen Korngeldes. (Oberamtsbeschr.
VOT Leonberg pg 194.)

Nov 1355. ?) Avignon. Papst Innocenz MI bestätigt
sämmtliche Privilegien, Rechte Freiheiten Hırsaus. (Ober
amtsbeschr. alw 243

1358 ° wurde der Streit in Reichenbach durch dıe Schieds-
richter, die VON Bebenhausen und Herrenalb, Zı Gunsten
Hirsaus entschieden. (Herbert I1 157; Oberamneheasch-
Freudenstadt 294

anuar 362 Spever. Eberhard OIl Sickingen, Propstder Kirche ur hl Dreifaltigkeit 1n Speyer, bestätigt die VOIL
aps Clemens VI. vorgenommene Incorporation der Kirche zu
Weildgrst_a in das Kloster Hirsau. (Herbert h.

Juni 1362 %) (Sonntag Vor St. Peter) machte Rudolf
von onburg, kaiserlicher Landvogt In Schwaben, anlässlich eines
Streites bekannt, dass das orf Stammheim HUr dem Abt VON
ırsau gehöre und frei sSe1 von württembergischer Jurisdietion.(Besold doec 568

1362 kaufte Kloster Hirsau wıeder seine Propstei Sl:hönein
von raf Gerhard VO  u Rheineck 2000 Pfund unter der
Bedingung, dass Taf nebst ((emahlin och a  TO dıeNutzniessung haben soll

1367 kehrte Taf Eberhard der Greiner on Württembergbe1 seiner Reise 1Ins ıldbad auch 1im Kloster Hirsau eIn.
(Klaiber 22.)

Maln£sheim OA. 'Leon5erg.Diese Zeıtbestimmung hat uch Pfaff Besold doe. pS. G  T  C hatunrichtıg 1356
och ım  Ä3 Jahre 354'Vkurz ach dem Vergleiéh Abt Wigha.r& vonHirsau den Prior Volzo ıIn Reichenbach ab- und Gotzo (Götz VO:  -} Stammheim)eingesetzt und die widerspenst1gen Conventualen eingesperrt. Gerbert und Ober-amtsbeschr. Freudenstadt ; Sattler : Historische Beschreibung 264.)*) Es waren nämlich 13692 einige auern VoNn Stammheim Calw /Auem kaiserlichen Landvogt gekommen und hatten ıhm gesagt, das Reich habeinıge Rechte ın Stammhlheim, Was der Abt von Hirsg‚u kämpfte(Christmann ‚ pg 84.)
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368 !) erwarb die Stadt Heilbronn von Aht (5ottfried und
Convent VO  — Hırsau die übrıgen (+üter Hıirsaus 111 Heilbronn
63 Pfund jährlichen Hellerzinses (Oberamtsbeschr VO  a e1l!
bronn 19

N  Zn  * 1370 sah sıch Kloster Hırsau wıeder veranlasst, die Einkünfte
Schönreins den Grafen von Rheineck A verpfänden.

| Oet 1372 Avıgznon. Papst Gregor bestätigt qaufs
559 Oberamts-Hırsaus Klosterpriviılegien. (Besold doc

beschr (lalw 243
1376 machte Jırsau Merklingen och einzelne (+üter-

erwerbungen VOIN Hugo VO  - (Ostelsheim (Oberamtsbeschr Lieon-
berg 201

pri 1381 Althengstett. Beı1 Ausstellung e1INes Bestand-
durch Benz Schoeffeler Abt Marquart un Convent

VON Herrenalb ber den sogenannten Kanzelershof un Zugehörde
orf UunN! Gemarkung VO Althengstett War auch Abt Wıghard

Von Hirsau euge. (Mone Zeitschrift 104:)
1381 Rom aps Urban VI stellt dem Kloster Hırsau

Bestätigungsbrief seıner Rechte und Freiheiten 2108  N (Besold doec I2
Oberamtsbeschr. Calw 243.)

1382 erkaufte Hırsau Dıtzıngen CIH1ISC Güter (Ober
amtsbeschr. Leonberg 110.)

Q NOov 1338 bestätigte und vollzog Bıschof Nicolaus VOIN

Speyer auf Befehl Papst Urban VE die Incorporation der Kıirche
A (Aültstein 1115 Kloster Hirsau. (Oberamtsbeschr. Herrenhberg
B3

Sept 1390 5) erlauhte der Cardınal Marecus VOIL Aqulle]ja
dem Kloster- Hirsau die Kirche Gültstein durch Mönch
der Weltpriester versehen lassen. (Oberamtsbeschr. Herrenberg
pg Z01.)

Juli 1395 ° gab Papst Bonifatius dem Kloster Hırsau
die Krlaubnis, dıe Pfarreı 1ın Nussdorf und Teckenpfrunn sich ZU

INCOrDOTIEFEN. (Oberamtsbeschr. Vaihingen pg. 205 und Luho
212;)

Dieser NeCUE Abt Gott£fried taucht auft On 8—1(Bl Oberamts-
beschr. „alw | 24 246) Sein Vorgänger von 1359—1368 ist unbekannt ; vielleicht
ıst Wignand, weıl uC. eın tritheimischer bt i dieser el diesen Namen

Merklingen Leonberg. Ostelsheim Calw.
3) Wighard, Hirsaus Abt, kommt VOr 111 den Jahren B

chr. Calw pS 246.)(ef Oberamtsb
4) Ditzingen eonberg.

Mit Hirsau die Kirche 111 Gültstein (OA Herrenberg) an W ürttem-
berg über.

Nussdorf Vaihingen. Deckenpfronn Calw. Hirsau musste
die Verpflichtung übernehmen, allhier 61 tüchtigen Vicar aalten
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1395 kam eın Mönch Heinrich AUS Hırsau nach WI1e-
falten mı1T EeINEIN Bıttschreiben Abt Wiıghards, denselben
der Veberschuldung Hirsaus aufzunehmen. (Dulger : Annal IL E

Januar 139 bestätigt aps Bonifatıus auts NeUuUe
Hirsaus Privilegien und Rechte. (Besold doec DO2 Oberamtsbeschr.
Calw 243.)

27 Aug 1397 vollzog der Bischof VOINl (lonstanz dıe In:
Corporatıon der Kirche zZU Nussdort 1115 Kloster Hırsau. (Ober-
amtsbeschr. V aihingen 206

Ende Junı 398 Montag VOT St Peter und Paul.) Würz-
burg Der römische Könıig Wenceslaus wıederholt und bestätigt
alle Immunitäten, Freıheıiten, Privilegien, Briefe und Handfesten
Hırsaus, die e bısher VON römıschen alsern und Königen er-
halten hatte (Besold doe red. 5(0 E Petrus UueV. eeel. 4.28 {

] März 1399 theılten sıch dıe Graten VO  — Eberstein
durch Vergleich mıt den Markgrafen VON Baden dıe Vogteldes VvVon Hıirsau abhängigen Priorats Reichenbaech. (Oberamtsbeschr.
Freudenstadt 205 Pfaft 148.)

Jull 1n1399 wurden die Kirchen un Kirchensätze
Döffingen, Pletzschenau und Ditzingen durch Papst Bonifatius 1X
em Kloster Hırsau incorporlert. (Oberamtsbeschr. Böblingen162 Leonberg O7 alw 2253und 247

400 WI Nachfolger Abt Wighards der Mönch
Friedrich demBeiiıname Wifflingergewählt. (TrithAnnal

SI1S Oberamtsbeschr. von Calw 2453 un 246
März 1410 beurkundet Biıschof Albrecht VO  - (Constanz

den Vollzug der Kınverleibung der Kırche ı Ditzingen ı1115 Kloster
Hırsau. (Oberamtsbeschr. Leonberg 110.)

1411 °) durfte der Aht VONN 1rsau mıt Erlaubnis raf
Eberhards VON W ürttemberg 111 Würzbach, welches Hırsau 5°

1 In d1esem Schreiben sagt Abt Wighard, A  N  S er genöthigt gewesecn Se€l,
noch mehrere Mönche 1 andere Klöster Zzu schicken.

Das Patronat über die Kırche am mıit Hırsau Al W ürttemberg.Oberamtsbeschr. Calw 243 hat unrıchtig Juli; denn eter und
Paulsfest wird In A Juni gefeier‘ und es heisst dıe Bestätigung sSe1ı dıesem
Apostelfeiertag geschehen.

41n Theil der Güter cdieser Ebersteiner Var nämlıch Al cie Markgrafen
VON Baden gefallen. (Pfaff5) Der Regierungsantritt ıst eLiwas CONtrovers : dıe Oberamtsbeschr.

alw widerspricht S1C. selbhst, indem ihn 24 uf das Jahr 1400 und
246 auf 1403 festsetzt. Wir nehme 181 jetz ab Irıthemius folgend1400 Der Ab:t, Wır Alemanne Schwabe, als Mönch leichtsinnigals Abt Strenge Un suchte nıt all je gesunkene Zucht heben,konnte ber bei dem schlechten Willen laxen Mönche uft bessere Zeite

N1Ur vorbereiten. uch hatte er mıiıt dem revolutionären Element, Reichen
und oth 1e1 ZU kämpfen.

W ürzbach Calw

P n



9296
hörte, eıne Capelle weıhen mıt Vorbehalt aller Pochte 1rsaus
darauf. (Oberamtsbeschr. VON Calw 364.)

415 1!) Frreitag VOL Sonntag Invocabıt). Constanz. Kaiıser
Sigismund bestätigt alle Privilegien, Rechte, Briefe VOL geistlichen
und weltliıchen Herrn, Herrschaften, Eigenschaften und Besıtzungen
1rsaus durch e1INn gesiegeltes Schreiben. (Besold doe. 57
Petrus ueV ecel. 4929

416 treffen Abt Friedrich VO  - Hirsau und
ılhelm VO  a (rültlingen eınen Vergleich ber ıe 48i der Kırche
von Ditzıingen VO  m Hans von (Fültlingen Z Januar 1384
gestiftete Frühmesse ZU  — hl kKatharına. (Oberamtsbeschr. VvVOonNn

Leonberg 110:)
i Januar 1417 verkaufte die Wıtwe Anna Hans Backen

dem Kloster Hirsau die Lehenschaft des Frohnhofes iın Hessigheim
198881 Pfund Heller. (Oberamtsbeschr. Besigheim 200.)

Fehr 1417 %) wurde Petershausen beı Constanz eın
Provincialecapitel des Benedietinerordens gehalten, behufs Refor-
matıon des Klosterlebens, bel welchem auch Abt Friedrich VOILl

Hirsau ZUgESCN WAAar. (Trıith. Annal I1 348.)
1417 war Abt Friedrich VO  — Hırsau 4UC auft dem Conzil

VOoNn (Constanz anwesend un: hörte die Reformvorschläge un
beschwor ihre Durchführung, konnte S1e aber ın Hırsau WESECN
des Starrsınns der Mönche nıcht durchführen, TOLZ seINEeS besten
ıllens (Trith ıBE DDU.)

Martın auf dem Conzıl vonJan 413 bestätigt aps
Constanz 1rsaus Privilegien. (Oberamtsbeschr. Calw 2435.)

1418 (Constanz. aps artın gestattet dem
Abt Friedrich von Hırsau auf seıne und des Conventes Bıtten,
dass der Abt un se1ine Nachfolger sıch der Mitra, des KRınges
und anderer Pontificalinsignien bedienen, die feierliche Benediction
ach der Feier der Messe, der Vesper un: Matutın 1n der
Hirsauer Kırche, 1n denen der Priorate und den Sons VO

Hirsau abhängigen un zugehörıgen Kirchen ertheilen dürfen
(Besold doe 5(4 f3 Petrus UeV. ecel. 429 f

Juni 4183 Montag VOrLrT St Vitustag) - liess Abt
Friedrich eıne schriftliche Erklärung, betreffend die Jagdbarkeıt

[den Liebenzeller Gehölzen. (Besold Dl  ; Petrus DUEV.ecel. 430 }
Februar.Oberamtsbeschr. Calw pg 243 gibt al näheres Datum

Ditzıngen Leonberg Gültlingen Nagold.
)3) uf solch einem Ordensconzil nNusste bel Verlust der Ahtei und sonstiger

Würden jeder eingeladene: Abt erscheinen. (Trith. 347.) Auf S  em Conzil
wurde bestimmt, SO.  ‚en Vısıtatoren die Klöster besuchen und dann der
nächsten Synode Bericht erstatten. Die Aehbte mussten die ure.  Tun der auf-
gestellten Regeln ın ihren Östern beschwören, wodurch” wenigstens der Anfang
zur Besse;ung gemacht war. (Trith. ‚AB 349.)



Mai wurde 1m Kloster Fulda e1in Reformationsconzil
des Benedietinerordens gehalten, wobel auch Abht Friedrich VO  am

Hirsau anwesend WAar nd nebst ZWeEeI andern präsidıerte. (TIrıth
364
A beauftragt aps Martın den AÄAbt VO  =

Hırsau, die KEınverleibung der Bissinger Kırche den ark-
gTröÖNınNger Spital besorgen. (Oberamtsbeschr VOL Ludwigsburg
DS 208

1427 W 165 Abt Friedrich VO  — Hırsau eine Abgabeforderungdes Bischofs Rabanus VOoON Helmstatt, Bischof VO  - Speyer, mıt
der Krklärung der vollständigen Exemtion Hırsaus energisch
zurück. (Trith. Annal I88 DAZi)

I Nov 428 starb AHt Friedrich Wıfflnger VON Hirsau
und wurde beigesetzt VOT dem Altar der Katharına. (FTath,
Annal IL 3(0.)

(Fortsetzung olg nächsten Heft.) n 442

Cistercienser-Professoren erzbischöflichen
Seminare Prag

Von Sigismund re  9 Cist.
(Vergl. en Aufsatz desselben Autors»DieSuperioren un! Rectoren des S

Bernar Col S< dieses Jahreg. 90—94
achder Conventiondes Jahres 1652 sollte 1mmer eın

academisch graduierter Cistereienser oder ein VONN den Cistereiensern
bezahlter, dazu befähigter Priester erzbischöflichen Seminare
SsSe1l Cr AUS der Philosophie, Se1 es AUS der Theologie Vorlesungen
halten, denen überhaupt allen übrıgen Vorlesungen daselbst
alle studierenden Cistereienser beiwohnen sollten Da uns dıe
Namen aller 1111 erzbıschöflichen Seminare doecierenden Professoren

‚Uus dem Cistereienserorden hıinterbracht sınd , Sel der
hesseren VebersichtW gestattet, diıeselben ach ihren Lehr-
fächern getrennt, laufender Jahresreihenfolge ’namentlıch un
bel den hervorragenderen durch Aufzählung - ihrer Werke und
ıhres ırkens anzuführen:

Professoren der Phılosophie:
Dererste Cistereienser als Phiılosophie-Professor Wäar der

bereıts erwähnte Hılgerus Burghoff -us dem Stifte Lilienfeld,Doetor der Theologie und als späterer Abt Von Sedlietz zugleichVisitator der Ordensprovinz. Von 1654 bis inel. 1656 las er
W ährend SCINET ehr-Philosophie un eın Jahr auch T’heologie.

Bissingen nd Markgröningen Ludwigsburg


